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Art. 3, Absatz 4 dos Bundesgesetzes betreffend die
Arbeit in den Fabriken der Bundesrath.

—~
Die Fabrikbuchhaltung.

Unser Mitglied, Herr E. Steiner, macht uns über
das ihm zur Einsicht zugestellte Werk, betitelt: „Zum
Selbstunterricht! Uie Fabrikbuchhaltung nach den Re-
geln der doppelten Buchführung", von Heinrich Fach-
mann (Leipa in Böhmen, Joh. Künstner, Verlagsbuch-
handlung. Preis fl. 3.60 Mk. 6. —) folgende Mittheilung:

Ich habe nach Durchlesen des Buches den Ein-
druck gewonnen, dass diese eingehende, speziell die
Fabrikbuchhaltung behandelnde, gut gelungene grosse
Arbeit, volle Beachtung und Anerkennung verdient.

Auf Einzelheiten dieses für Jedermann praktisch
angelegten Buches einzutreten, würde mich zu weit
führen und beschränke ich mich desshalb hauptsächlich
darauf, Ihren werthen Lesern mitzutheilen, dass die
in diesem Buche beispielsweise erwähnten verschiedenen
Scontri (Hülfsbücher) leicht übersichtlich und sehr gut
kontrollirbar angelegt sind, was namentlich in einem
Seidenstoff-Fabrikations-Geschäfte von grosser Wichtig-
keit ist.

Das Werk zerfällt in zwei Abtheilungen, die erste
behandelt die Bücher über:

a) Ankunft und Versandt jeden Gutes in der Fabrik,
b) Manipulationen in ihr selbst;

die zweite: Bücherabschlüsse etc.;
behandelt also alles bis in die kleinsten Details, was
von einer richtig geführten, leicht kontrollirbaren
Fabrikbuchhaltung verlangt werden kann.

Ich empfehle desshalb die Anschaffung dieses
Werkes jedem Angestellten eines Fabrikationsgeschäftes
und zwar speziell der Seiden-Branche, welcher sich mit
Buchführung oder dem Kontrollwesen beschäftigt; das-
selbe gibt ihm auf leicht verständliche Weise einen
Wegweiser, die Scontrobücher derart anzulegen, um eine

genaue Kontrolle, richtige Kalkulation und Aufstellung
exakter Bilanzen zu ermöglichen.

Uebrigens braucht dieses Werk eigentlich keiner
besonderen Empfehlung, da dasselbe bereits in der
dritten Auflage erscheint; es ist durch jede hiesige
Buchhandlung zum Preise von Mk. 6.— zu beziehen.

Zürich, im Februar 1898. E. St.

Amerikanische Textilschulen.
Der Zeitschrift für die gesammte Tcxtil-Industrie

entnehmen wir über diese Schulen viel Bemerkens-

werthes, das wohl manche unserer Leser interessiren
wird. — Bis vor wenigen Jahren noch konnte man

eigentlich nur von einer solchen Schule sprechen ; es

war dies diejenige zu Philadelphia, Pa. Dieselbe ist
sehr schön im Centrum der Stadt gelegen und befindet
sich in einem Flügel der Kunstschule. Sie wurde von
dem Philadelphianer Fabrikanten-Klub gegründet, der
auch zum grössten Theil für ihre Unterhaltung sorgt.
Unter der Leitung des tüchtigen und umsichtigen Di-
vektors, E. W. France, der deutscher Abkunft ist, hat
die Schule während ihres etwa zwanzigjährigen Bestehens

sich mächtig emporgeschwungen, wozu vor Allem der
Umstand günstig beigetragen hat, dass sie für eine

Reihe von Jahren die einzige amerikanische Textilschule

war. Dank der Freigebigkeit der amerikanischen Fabri-
kanten ist diese Schule mit Anschauungs- und Lehr-
mitteln aufs Glänzendste ausgestattet, und es dürfte

fraglich sein, ob irgend eine deutsche Textilschule eine

so grosse Menge und so verschiedene Textilmaschinen,
die sämmtlich im Betriebe sind, aufzuweisen hat. Die

nöthige Triebkraft wird durch zwei Dampfmaschinen
und einen grösseren Motor (System Ott) geliefert. Et-
waige nothwendige Reparaturen werden in der eigenen
Schlosserei und Reparaturwerkstätte besorgt.

In den verschiedenen Unterrichtsräumen, die alle

gross, hell und luftig sind, befinden sich mehr als

100 Webstühle verschiedenster Konstruktion und für
die verschiedensten Zwecke, Ein besonderer Ausstel-

lungsraum enthält Fabrikate in allen Stadien, von der

Rohwolle, Baumwolle oder dem Cocon des Seidenspinners
bis zum fertigen Produkt. Die Abtheilung für Chemie

und Färberei ist erst seit 10 Jahren in erfolgreicher
Thätigkeit. Ausgestattet mit allen nothwendigen Ge-

räthschaften und Apparaten, wird hier Vorzügliches

geleistet. Nicht nur diese, sondern jede Abtheilung
der Schule leistet vorzügliche Experimentalarbeit tecli-
nischer Natur.

Von allen Theilen der Vereinigten Staaten kommen

unausgesetzt Anfragen wegen Informationen oder An-

geböte von Fabrikanten an abgehende Schüler. Denn

seitdem der Amerikaner einsehen gelernt hat, dass es

nicht auf die Quantität, sondern auf die Qualität seiner

Textilwaaren ankommt, wenn er mit dem Auslande

konkurriren will, ist die Nachfrage nach Absolventen
dieser Schule sehr gross, was wieder zur Folge hat,
dass viele junge und strebsame, besonders aber ein-
sichtsvollere Leute, die Schule besuchen. Die Zeit liegt
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